
Sonnabend den 5. März. _

Bekanntmachungen des Reinigt. zßanbratbäfmteä.
JE 52] « Land-FeuersSocietäts-Sache.

In Bezug auf die Anerkennung der Feuersicherheit und der Beitragsafklaffisitirung der mit
Steinpappe oder HolzsCement gedeckten Gebäude, wenn für dergleichen bei der ProvinzialsLanwFeuers
Sotietät Verficherung gegen Feuerschaderr begehrt wird, haben die ProvinzialiLandstände auf dem im
Monat December v. J. abgehaltenen XIII. Landtage auf Anträge, welche theils aus der Mitte der
Stände selbst hervorgegangen, theils aus den dem Landtage überreichten Petitionen entnommen worden,
den Beichluß gefaßt-« · «

»daß Gebäude, welcbe mit Steinpappe oder HolziCenrent gedeckt find, bei der Klaffisication den
Gebäuden mit feuersesienBedachung gleich behandelt werden sollen, wenn dieses Deckmaterial zu-
vor ausdrücklich auf Grund einer technifchen Prüfung von der LandessPolizeisBehörde als feuern
sicher anerkannt worden ist.«

Dieser Befchluß steht mit den Vorschriften des Allerhöchsten Erlasses vom 20. Juli 1857  Ge-
selzsammlung 1857, S. 65l! in llebereinstimmling, und werde ich daher, wenn die Einschähung eines
mit Steinpappe oder HolzsCernent gedeckten Gebäudes in die den feuerfesten Dächern von Backsteinen,
Schiefer oder Metall eingeräumte Klasse beantragt wird, auf diesen Antrag bei sonst vorhandener vor-
schriftsrnäßigen Befchasfenheit des Bauwerkes, eingehen, sobald nachgewiesen wird, daß das Verwandte
Deckmaterial auf Grund einer technifchen Prüfung von der betreffenden Königi. Regierung als feuers
sicher anerkannt worden ist. Die Prüfung des von dem Declaranten beizubringenden Anerkenntnisses
der Landes-Polizei-Behörde behalte ich mir jedoch in jedem einzelnen Falle vor, daher die Declaration
erst nach meiner ärger den Erfolg diåfer Päüfung ergehenden Verfügung in Wirkung treten kann, was
den betreffenden - eclaranten zu erö nen i . g sk Ums» - a -· t «- �f &#39; . &#39; »Breslau, den 9. Februar 1859. Z. c P o zdxkzg  äkiptkisskictzktäw Man«
Cirtulare an sämmtliche KdnigL Landråthh resp. KreissFeuewSocietäspts-Directoren der Provinz Schlesiem

Abfchrift hiervon bringe ich hierdurch den Ortsgerichtem Behufs weiterer ,Mittheilung, zur
Kenntniß. Na�mslau, den 19. Februar 1859.

J2 Its] Obzwsk die Vvkfchtift am Schlusse des §. 9 des revidirten Feuer-SorietätssNeglements vom
1. September 1852, des Inhalts:

·«dnß, wenn von einem bei der Proviuzial·Land-Feuek-Soeietät versichekten Objekte nicht blos
einzelne Gebäude, sondern auch Grund und Boden ganz oder theilweise verkauft werden, mit dem
Tage der Uebergabe die bisherige Versicherung der Gebäude aufhört, weil unter allen Umständen
eine neue Regulirung der approbirten Toren der Gebäude des disrnembrirten Gutes und der Ver«
fichttungssBeträge erfolgen muß,« « « V _ » e

Ukcht AUCTU auf jedem Deelarations-Formulare sub 3 der auf der vierten Seite desselben nbgedruckten
· BttsschOkUUsSsBWingungen enthalten, sondern auch in dem 3. Stück des Amtsblattes der Königi. Sie:
gierung unterm sit. Januar 1854 noch besonders bekannt gemacht worden, so wird doch «U·Vch biswtilm
gegen Wie Vvkfchkfft von den Assoeiaten gefehlt, wodurch-dieselben sich «an Gefnht «USfkdkU- TM FCU
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eines eintretenden Brandschadens derBrandbonification verlustig zu gehen. Nicht minder wird die in
dem Allerhöchsten Erlaßvom 2. April 1855 enthaltene, in der Gesetzsammlung, Jahrgang 1855, No. 13,
S. 219 publicirte Zusatz-Bestimmung zum §. 10 des oben allegirten Reglements, welche wörtlich lautet:

»Wenn bei der ProvinziahLand-Feuer-Societät Versicherung genommen wird, so muß« der Eigen-
thümer alle ihm gehörigen, in Einem Gemeinde- oder GutssVerbande belegenen Gebäude zur
Versicherung stellen, auch dann, wenn einzelne derselben besondere Possesfioneii bilden sollten. Die
Bestimmungen der §§. 7 und 27 des Reglements vom l. September 1852 werden hierdurch nicht
geändert und die Vorschrift des zweiten Absatzes des §. 10 findet auch auf diese Zusatz-Bestim-
mung Anwendung«

in einzelnen {fällen noch immer. unbeachtet gelassen, obgleich auch diese Bestimmung durch die Amts-
blätter der Königi. Regierungen in der Bekanntmachung vom 6. Juni 1855 zur Kenntniß des Publi-
cums gebracht und die Herren Landräthe, resp. Kreis-FeuersSocietätssDiiectoren in den Circulat-
Bersiigungen vom 6. Juni 1855 und wiederholt den 18. Mai 1856 zur genauen Beachtung derselben
aufgefordertswordem sowie auch auf der letzten Seite der Declarationen sub No. 7, lit. e, auf die Be-
obachtung dieser Vorschrift hingewiesen wird.

In Anerkennung der Nothirendigkeit einer strengen Anwendung dieser wesentlichen Versicherungsi
Bedingungen ist bei Gelegenheit des im December v. I. stattgefundenen Xlll. ProvinziahLandtages
von der ProvinzialiStände-Versammlung an mich das Gesuch ergangen, den Kreis-Zeller-Sorieiäis--
Direktoren wiederholt besonders zur Pflicht zii.ina�ieii, die Associateii bei jeder Gelegenheit darauf auf-
merksam zu machen, welchen Nachtheilen sie sich durch Versäumnis» der, in den §§. 9 und 10 des revi-
dirten Reglements dom 1. September 1852 und des Allerhöchsten Erlasses vom 2. April 1855 enthal-
tenen Vorschriften, aussetzen.

Indem ich das KönigL Landraths-Amt von dem Beschluß der ProvinziabLandsirinde hierdurch,
Behufs der eigenen Beobachtung, in Kenntniß setze, will ich anheim stellen, den Inhalt dieser Mit«
theilung im Kreisblatte zur Nachachtung der Ortsbehördeii und der Interessenten zii veröffentlicbem

· Vlies-lau. den 10. Februar 1859. Wer Liinigl wirkt. Gelt-Wirth u. Ober-Präsident
Circulare an sämmtliche Königb Landrathsdlemter der Provinz Schlesiew von Schleinih

Abschrift hiervon bringe ich hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung der Ortsbehörden des
Kreises. Namslau, den 19. Februar 1859.

NOT! Indem wir Euer 2c. auf die in dem nächsten Stücke des Aintsblattes erscheinende Ber-
ordnung vom heutigen Tage, betreffend die Reduktion der auf dem bisherigen alten Preuß Pfunde be-
ruhenden Angaben der Dampfspannungen resp. VentilsBelästungen an bereits im Betriebe-stehenden
Dainpfkesseln und Locomobilen auf das durch das Gesetz vom 17. SJJZai 1856 eingeführte allgemeine
Landesgewicht aufmerksam machen, beauftragen wir Sie gleichzeitig, Sich von dem Erfolge die Gelegen-
heit der Revision der in Ihrem Bezirke befindlichen Kessel auch hiervon Ueberzeugung zu verschaffen
und über das Resultat bis spätestens zum 1. Iuli c. zu berichten.

Breslam den 10. Februar 1859. Lönigl Regierung. Jlbtheilung der Innern.
» � »  gez.! von Götz. ·

An sammtliche Baubeamte des Regierungsbezirks Abschrift hiervon zur Kenntnißnahma
Breslam den 10. Februar 1859. Lönigi. Regierung. Zlbtheilung des Innern.

 gez.! von Glis.
An säinmtliche Königs Landraths-Aemter des Departements und das Kdnigi. spolizeidpräsidium hier.

· Vorftehende Verfügung bringe ich hiermit zur Kenntniß sämmtlicher Herren Brennerei-Besitzer,
um hiernach das Erforderliche zu veranlassem Nainslau, deii25. Februar 1859.

«M: 55] Den Jahrmarkt in Feftenberg betreffend. »
Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsidenten Errellenz wird am sszMarz c. einßabrmartt

in der Stadt Fesienberg abgehalten werden. � Die Magisträte und Dorfgetichte des Kreises fordere
ich auf, dies baldigst auf geeignete Weise zur Kenntniß ihrer Communen zu bringen.

Namslau, den 1. März 1859.
H·-

 S u n S« , « . ·
An Stelle desxvorstorbenen Gerichtsäiätnriex Zirsch zu Niefe ist als solcher der dasige Frei«

mann Gottlieb Karsig bestem« und heute hier vereidet wordenswas hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird. Namslau, den 1. Mars 1859.

M 56]
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M III, Abgeänderte Termine zur Revision der Statntnrollem
Die für Montag und Dienstag i. Woche angesetzten Termine zur Revision der Stammrollen

werden hiermit aufgehoben und dafür nachstehende Termine bestimmt:
LMittwoeh den 9. d. Mts., früh 8 Uhr: Dziedzitz, Wallendorf, Eisdorfz 9 Uhr: Paulsdorh

Friedrichsberg, Johannsdorfz 10 Uhr: G« und Kl.-Steinersdors, Giesdorfx 11 Uhr: Grambi
schülz, Hönigerm Iacobsdors

2. Freitag den 11. d. Mts., früh 8 Uhr: Stadt Reichthalz früh 9 Uhr: Stadt Namslam
Nachmittag 3 Uhr: Krickau ttnd Deulschmarchivilz ·

Namslau, den 4. März 18&_&#39;>9.

Der Königliche Landratlx Saliee Genusses.

Nothwendiger Verkauf.-
Die dem Oeconom Friedrich Sassadius zu Namslau zugehörigen Grundfiücku No. I7

des Hypothekenbuchs der deuischen Vorstadt und No. 19 des Hypothekenbiichs der HosditahGruitdstitcke
der Stadt Namslath abgeschåtzt ersteres auf 695 Thus, letzteres auf 112 Thliu l5 Sgr., zufolge der,
um�: Hypotheken-Schein, im Bitreau 1 einzusehenden Tat« soll am 15. März 1859, Vormittags
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtfielle subhasiirt werden. .

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht eksichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeld-ern Befriedung suchen, haben ihren Anspruch bei dem Subhaftationsgericht auzumeldem

Non1sleu. Den 21. November 1858. Länigi. Kreis-Gericht. Erste Jibtheilung

V e r p a ch t u n g.
Zur Verpachtung der sogenannten Kommandanten-Wiese, sowie der beiden an der Schleuße

belegenen Wiesenstitcke und des Walles hinter der Schloßbritcke auf anderweitige 6 Jahre an den Meist-
bietenden, haben wir einen Termin auf künftigen Freitag, den l1. d. M» von Morgens; l0 bis
12 Uhr in unserm Polizei-Amte anberanmt, wozu wir Pachtltifiige einladen.

Namslau, den 4. März 1859. iD e r M a g i st r a t.

Its-USEXHMZNISUXZMTNIEHLHDMSMOMDLIEHQFHQISNISHLISHLOIZLUMIesV-disk 
Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen, daß mir die Herren Fabre sc

Comw in Berlin einen Depot ihrer vorzirglichen ToilettemSeifen und Bat-situie-
rieu übergehen haben; ich empfehle demnach als etwas Vorzüglichest

Glectvral-Seife, zur Belebung und Verbesserung des Hautorgansz ä Stück 5 Sgr.
Kristallisirte Haarpomade, zur Conservirung der Schönheih Farbe, Frische, Glanz und Elastiii

cität des Haares; ä Glas 121/, Sgr.
Maltiflora-Pomade, das beste Präservativ gegen das Grauwerden der Haare; pro Glas 121/, Sgr.
Aromatifches Castor-Oel, das vorzüglichste Mittel zur Belebung und Wiedererzeugung des

Hüakwuchsesz pro Fläschchen 10 Sgr.
Bulfamisthe Stangen-Pomade, sie erhöht die Farbe, den Glanz und die natürliche Elastieität

des Haares, besonders eignet sich dieselbe zur Befestigung der Scheitelz pro Stück 10 Sgr.
Cosmetische Zahnpastiy die Zähne von anhaftendem Schleim und der davon entstehenden Ver-

derbniß zu befreien; pro Biichse 10 Sgr.
Aromatische Zahtttinctuh zur Kräftigung und Befestigung des Zahnfleisches und der Zähne;

ä Flaeon 10 Sgr. _ «
Mallaga-Wafch-Essettz, zur Vertreibung der Finnen, Fleehtem Mitesser und Sommersprossenz

ä Fläschchen 10 Sgr.

Prospecte resp. Gebrauchs-Anweisungen stehen jederzeit gratjsrzu Diensten.
Julius Mulletx Klosteesttcsßa

JFÆWWTRIQWTRNFIERKEZMIWROWMNMKERMWYIMHEKKSIIAMZ 
DIE Fsbkikbesitzer P. Hiller 85 Cvmp. in Berlin haben mir die Agentur für ihre
» Reue. Engl» spatent Asph.-Dachdeckung  Gramt auf» Ftlz!
Ubkkkksskns � DIE« Dachet sind seuersichey wasserdichy dauerhafter und billiger are; lede andere Be-
dachung. Geehrte Pesiellungen werden angenommen und innerhalb 8 Tagen»ausgeführt. Brochüren
und Proben verabreiche ich gratis. Joseph Ehrlich in Nautslam

mmmmxamooommmmm 
Wääc-«qcwwqg-«exwxacooo-«qgmexxxqw�
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Bei meiner unverhofft« nothwendig gewordenen Abreise
von Nairsslau rufe ich hiermit meinen Freunden und Bekann-
ten ein herzliches Lebewohl zu, mit der Bitte, meiner freund-
lichst in: gedenken. Fritz Schplh Tischlermstn

Namslaiy den LZLFebrUar 18ti9.

Holz-Verkauf. ·
Freitag, den 11. März, von 10 Uhr POMUTECSZ Ob-

sollen aus den Forstschutzbezirken Sgorsellih .Schude:
guhr, Glausche und Schmogram 350 Stuck Eichen-
uiid Kiefern-Bauhiilzer, sowie 130 Klosters! Ekchsvs Crlen:/
Birken» Kiefern- und Fichten-Brennhdlzer, im Rathhause zu
Rein-that, gegen gleich baare Bezahlung im Wege des
Meiftgebots verkauft werden.

Wlnbischmarchwih den 3. März i859.
Der Kdnigh Oberfbrster Ohrdorssk

Bau- und Brennholz-Verkauf.
Jm Forst-Revier Böhlitz dicht bei Bankwilz

liegen iii diesem Winter gefällte und bewaldrechtete
kieferne und fichtene Bauhölzer von 42-48 Fuß

nge zum Verldufe Auch stehen daselbst mehrere
100 Klaftern kieferne Brennhölzer 1. und 2. Klasse
zum Verkauf.

Jeden Montag von früh 9 ab bis Mittags
wird verkauft. Die Tore der zu verkaufenden Höl-
zer ist beim Rentamt in Bankivih oder beim För-
fter Schmidt in Böhlitz einzusehen.

Für die Herren Zimmermeiften
Es soll im Wege der Licitation der Bau eines

neuen Stacketemsaunes um die Giesdorfer Kirche
verdungen werben, und ist hiefiir Dienstag den
8. März früh 10 Uhr loco Giesdorf im Schill-
total ein Tecinin zur Bietung antberaumt, wozu
darauf reflektirende Meifier eingeladen werden.

Das kathoi. KircheniCollegium

A u c t i o n.
Der alte Zaun um die Giesdorfer Kirche, be·

fiehend aus circa 270 Ellen aufrechtstehender Bretter
nebst Riegeln und eichenen Pfählen, foll Diens-
tag den 8. März Nachmiitag 2 Uhr im Ganzen
oder in einzelnes! Loofen meistbietend gegen baare
Bezahlung an Ort und Stelle verkauft werden,
wozu Kaiiflusiige eingeladen· sind.

Das kath. Kirch"en-Collegiuin.

60 Schock Maulbeerbäumchen
5 und Richtig, offerirt zu billigem Preise,

Sterzendorf, den 25. Februar 1859:
Licht, Gärtner.

Eine Pürfchbilchfe i

Bat zu verkaufen 
Zerbfh Büchsenmachen

ksEinigeSch l w&#39;bl fdnoch billig abzulafsen bei esseJiFiutse 95330161�.
_ i Quartier: der größten »
weißen grüukoziifigen Riesemdqiohrrubeofferirt . Wachmann in Namslam

38�����

Eine Arbeitswagen
mit eisernen Aebsen steht zu verkaufen bei

N. Guttmauth Schmiedeineisten

"
K« Bleichwaaren  Tät?

H für die bekannte vorzügliche BleichsAnfialt
W der Herren C. Troll�s Erben in Hirfch-
ä"? berg, übernimmt, gleich früheren Jahren, W
M zur prompten Beförderung « ,

. H e r r m a n n ,
am Bresh Thore und am Ringe.W I

VHYPÆWÆÆÆWWWÆVEABWIW
""BnEhcne Beinen,

trocken, 20 Zoll tief, 3 Zoll stark und 10 Ellen
lese« Dsiiiiikssessir »C- Nest-OF:-

Rosen-Balsam
Von Dr. Chaus"sier, ist in Dosen ä 15 Sgr.,
zu haben bei Julius··-YJi«n.l�l�er.�»
� Von dem bewährten

_ v O N

Weißen Brust-Sterns!
empfingen soeben Scehndung iåndSempsehlen solchenT· ä Flas e nur ge. �M
als billigstes und ficherstes Mitte! gegen Hoffen,
Heiserkeidt und VerschleimångjdeschHalses:- e . Hart, . an mann,ansserreoanget. Kirche. am Markte.

i ««s3«n«verkaii»fe·ii. -
Zwei 5 Fuß hohe, gut mit Eisen gebundeiie

Fässer hat billig abzulassenr  Paulifch.· __� l B. -k---.-1�------�-.- »�- -.. -1-���--1j.�.-
Täglich frische Schaumprelzeln und

Zivieback, sowie für 5 Sgr. 6 Pfund Haus«-hak-
sexpBkvt bei  60b�.

Ein guter, ganzgedeckier Plaiienmagen steht
zum Verkauf beim Schmiedemeister TIJUfCI.

Saamen von den auf deii Königi. Versuchs-
feldern zu Proskau in Qualität und Quantität
des Ertrages am bewährtesien Futterrunkelrübeut

1. Nothgrauhäutige gelbe Riesen-Nim-
kel-Nü"be, _

2. Größte, runde, rotbe Braiinfchwei er,
3. Lange englische rothe Riesen: un-

kekNiibk .
pssqikt N. Wechiiiann in Namslaiu

Den Herren Gutss und FuhrwerkssBesitzern
pssekire ich hiermit mein Lager �prima Belg Wa-
geiifett in Wirrungen von �A, IX, und V4 Eint.-
Gebindem so wie in Kistchen von 2 spie. zur ge-
neigten Beachtung unter Zusicherung des billigsten
Preises. Jslh Sacher.

Nelift Beil-wes«



Sonnabend den
5.
März,

Krånzchen der
Gesellschaft
im

Sichlasschen
Locale zu
Name-lau.

Der

Vorstan d.
Beilage zu  9 des Namslauer Kreisblatteei

Sonnabend den 5. März 1859.

Eduard Großssche Bruft-Catamellen.
Echte Packung in chamdis Papier« il Carton 15 Sgr., in blau ä 71/2 S

Adlerordens, und des

eines 74jährigeii Greises die Krone aussetzen: » ·
Aus der Schlesischen Zeitung vom 4. April 1858.

D» a n l� s a g u n g .
Es gereicht mir zur Freude, dem Kaufmann Herrn Eduard Groß hierselbst meinen

zustatten, indem ich vermöge seiner ausgezeichneten Brust-Caramellen von meiner Heiserkeiy

Es ist dies um so anerkennungswerther, da diese besagten Caramellen,« trotz meines

Breslain

erprobter Erfahrung: Julius Wiüller in

Bekanntenaichtttczip

ausdrücklich gewünscht.
Namslau, den 28. Februar 1859.

Bleichwnaren

lich genug bekannt rst, auf recht zahlreiche Einlieferungem ·
Heim!

Czernitzer Glasdünger-Gyps, sowohl lose als in Tonnen, versehen
_ Außerdem nehme ich wie bisher Bestellnngen auf ganze Waggons

Steinkohlem sowie auf ganze und halbe W

« Brieg, im Februar 1859.

Illhatagraphisrhes 
Wetter.

im Gasthofe zum Schützen-hause,
emnfieblt sich zur photographischen Aufnahme von Portraits und

Die Ausvshms geschieht sowohl bei heiterem, ais auch treiben: Wenn; groß:
sonen nur bei trüben: Wetter.

I� ZU! Bsfötdetung alle: Arten Bleichwaaren auf die sich seit eineFJeihe von Jahren
als vorzitglich �Nimm BlkkchQlnstalt des Herrn Süd!. Fischer in Greifenbe

und Prima ff. rass. siärkste Qualität in rosa Goldpapier ä Carton _l Thlr. � Jeder Garton enthält die
Begutachtung des Königi. preuß. Sanitäts·Raths, KreissPhykus Herrn Dr. Kutten, Ritter des rothen

Hofraths Herrn Dr. Gumprecht, Ritter des St. WladimiwOrdens in Hamburg.
Unter Tausenden von Bürgschafts-Docunienten dürfte wohl nachstehendes offene Anerkenntniß

dienste so belästigte,· daß ich kaum sprechen und nur leise mich verståndlich machen konnte, befreit wurde.

Jahren, durch Mstündigen fortwährenden Genuß mir vollkommen mein Sprechorgan wiedergegeben haben.

Von diesen Eduard Groß�schen BrusisCaramellen hält Lager und osserirtdtis Grund jahrelang

Die geehrten Mitglieder des Vereins fiir Pserderennen werden hierdurch freund-
lichst erstrebt, den Jahresbeitrag pro 1859 mit 1 Thlrx bis zum 15. Wäre c. an
den Schatzmeister des Vereins zu Namslan gefälligft fkanco einzusenden, widrigen-
falls angenommen werden wird, als werde dessen Einziehiing durch Postvorschtiß

Was Zllirectorinm des Vereins für Ztlferderennen des xrirenzbnrxpillamslaner greises.

aller Art übernehme wie bisher zur Besorgung an die reine NatnrgNnsenbleiche �� nicht
Yxbleichq wodurch alle Leinen wesentlich leiden �- an Eduard Schwantke, früher F.

. Beer, in Hirschberg, und hoffe ich, da das Nenomme genannter Firma schon hinläng-

Auch in diesem Jahre bin ich wieder mit einem reichlichen Lager vorzüglich schönem

»· · · _ aggons Tarnauer und Gogoliner Ralf
und empfehle sammtliche offerrrteArtrkel unter billigfter Preisstellung zur geneigten Abnahmh

Ernst Gabel. _

Dno Epstcinp 13°";

gr., in grün 31/2 Sgr.

Dank hiermit öffentlich ab-
die mich in meinem Amts-

vorgerückten Alters von 74

B. Cum-ad.

Namslam

92

eh Grütznen

�heftet Oberschlesischer 
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letter.
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Alle Arten Stroh» Roßhaars und Barbieren-
Hirtezwerden von jetzt ab, jedesWoche zum Wa-
schen undIModernisires angenommen bei

Ensilie Sedlatzek
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeigh

daß ich auch dieses Jahr Stroh- und Bordirrens
a�  Hitte zum Waschem Modernisiren und Braunfärben
OHZ annehme und besorge. _
Z z�: � PsohgnncrSåhrgahnsz
Eis-»Ist ulzmaerinrn erta.a II» 9 -
0 EZG ="&#39;�__ Marinirte Heerlnge, ==__
@_83F =&#39;�"&#39; geraucherte « dto. spk
As: Si; =&#39;-""�_�_ Schotten-a cito.
II g g f. Küsten- dto. =���"&#39;��___

«"&#39;-·&#39; 9�: &#39;s� IJng. geb. Pflaumen. IS�-sgU «. __ » . « -«· SZD __ gegangene dto ·�
DIE« . in schönster Qualität, emp�ehlt
 Z 67 Julius Müller.
FHTYZ 600 Thaler
z, s» _ werben zur ersten Hypothek auf 80»Morgen "Hefe:
»Es« «« L lskdsxssclkkspxxgejsiJIZFGLOSI D» E»- °- VI�

. «� s « Tanzunterrichts-Anzeige.
T OF, Antneldungen zu dem hierorts bereits begon-
«  nenen TanzsllnterrichtssCtrrsus werden noch freund-

Z lichst entgegengenommen. Nåheres bei Heu. Sichla.
» gs C. Ritter, Tanzlehren
  ��Mittwoch, den 9. d. M., Nachmittag 2 Uhr:
ä = «» erstes Auflegen des allgemeinen Gesellen-
i» 55 s« KkqnkemVereinsz _e5 werden dazu alle hier
i XII arbeitenden Gesellen, mit Ausnahme der Schuhs
38:: macher; �Maurer unb Zimmerleute, aufgefordert,

Q.! zur oben bezeichneten Stunde in dem Schankwirth
ZerbfPschen Locale sich punktlich einzuftnden

D e r V o r st a n d.

Montag den 7. März wird die hiesige Bäcker-
Jnnung die Fastnachts-Zusarnmenkunft abhalten,
wovon die Mitglieder derselben in Kenntniß gesetzt
werden. Der Vorstand.

Tut den 7. b. M. Nachmittag 1 Uhr wird die
SchuhmachersJnnung die Fastnacht abhalten. Die«
ses den Betheiligten zur Kenntniß. 

Der Vorstand.
Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Lust hat,

Uhr-machet zu werden, kann sich melden beim Uhr«
mache: J. Wzionteek

Hiermit die erg 
fchmiedetesobers·chle 
baute Zahlung·den

Centner zu
6

Thltx undb 
nem

�noch
bclltger
verkausa

Ein kleiner schwarzer Stubenhund hat sich am 28.
b. M. bei mit· eingefunden, welchen der Eigenthümer
gegen Erstattung der Jnsertions- und Futterkosten

- zurückerhalten kann. Kono»pka, »
« e » Tischlermeister �in äßöbrnwie.

sVermiethungJ In meinem Hause, am:
kauer Straße No. 25 ist im 2. Stock eine Stube
mit auch ohne Meubles vom l. April ab zu ver-
miethen und zu beziehen.

i Franz Krichlery Fleischermstrn

lVermiethungJ Die Wohnung der Frau
Todtengräber Hornig ist vom l. April ab zu ver-
miethen. · « »&#39;

Dienstag, den 8. b. Mts., össentliches Tanz«
vergnitgen im Saale des Schülzenhausesx Entree
für Herren IV, Sgr. Hierzu ladet ergebenst ein:

Ricgery Gastwirth.
Zum öffentlichen Tanzvergnügen auf Sonntag,

den 6. d. M., ladet ergebenst ein:
F. Pohh Eaffetien

« Zum Fastnachtsball
auf Sonntag, den 6. b. M» ladet Unterzeichneter
ergebenst ein: Kratvsieh

Schankwirth in Simmelwih

Zum Fasinachtsball
am Montag, den 7. d. M» lade ich ergebenst
ein: Keifchkm

Gastwirth in Ellguth.

Donnerstag den l0. Marz-
Vorletztes Abonnement - Concerh

ausgeführt

_ _ Von »der gjirrrrrlre Ferner« ·
unter gittrger Pirtnnrkung des Heu. Rector J eudr il! a.

Zur: Ausführung kommt unter Anderem:
Jantasie über Sohuberfs Lied »das ßo� der The-einen«

für die, Ilioline n. David.
Dur! für Jtiano und Viosonoello n. Wiener u. Jner��er.
Eonoert für die« Ccarinette n. ßinbpainter.
�Souoenir be Leopold «, Grund Maznr f. d. Uiofine non

a. n. Rontslii.
Alles Uebrige ist bekannt.

Carl Bauer, Stadtmufikus

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mit meinem 9.000 Fuß langen

O H r

NrefemCyklorama
hier angekommen bin und heute IM Scmle des
Schützenhaufes, bei guter Musik-Begleitung,

eine grqjze Kunst-Vor« cllung
geben werde. Da mein Fiunsiwer in den größten
Stådten mit Beifall aufgenommen wurde, so hoffe
m!, daß der Kunstsinn des hiesigen hochgeehrten
Publicums, etwas Gutes zu sehen, mir mit zahl-
reichem Besuche lohnen werde. Säbel.

l. Platz 5 Sgr., 2. Platz. 272 Sgr.,
« 3. la 1 S_ gt.

KassemOeffnung 6 Uhr. Anfang7Uhr. Ende 10Uhr.
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Nedattiorv Druck und Verlag von I. Hoffmann in Namslam




